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Erkennbare Hausnummern
- Wichtig bei schnellen Einsätzen

Immer wieder führen fehlende oder schlecht sichtbare Hausnummern bei
Einsätzen von Polizei oder Rettungskräften zu vermeidbaren Verzögerun-
gen. Die Polizei weist darauf hin, dass die mangelhafte Anbringung von
Hausnummern sogar ein Bußgeld mit sich bringen kann.Vor allem ist es aber
im Fall der Fälle wichtig, dass gerade unter Zeitdruck der Einsatzort ohne
zeitaufwändiges Suchen schnell gefunden werden kann.
Wir bitten deshalb auch im eigenen Interesse, die Wohnanschrift in diesem
Sinne gewissenhaft zu überprüfen. Hausnummern sollten von der Straße
aus bei Tag und bei Nacht gut sichtbar und lesbar angebracht sein! Hecken
und Baumäste, die eventuell die Sicht beeinträchtigen könnten, bitte vor der
Vegetationsperiode entsprechend zurück schneiden.

Bürgersprechstunde im Januar 2020
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Bürgersprechstunde im Rathaus, Hauptstr. 110:

Dienstag, 7. Januar 2020 von 11 bis 12 Uhr
Donnerstag, 9. Januar 2020 von 16 bis 17 Uhr
Dienstag, 14. Januar 2020 von 10 bis 11 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Ein Herz fassen - Leerstand vermieten
Die Zahl der Menschen, die dringend Wohnraum für sich und ihre Familien
benötigen und sich aus diesem Grund an die Gemeinde wenden, steigt auch
in Denzlingen stetig an.
Gleichzeitig ist festzustellen, dass ein großes Potential in den leerstehenden
Häusern und Wohnungen in Denzlingen liegt. Um dieses Potential effektiv
auszuschöpfen, setzt die Gemeinde Denzlingen einen Anreiz für diejenigen,
die einen Beitrag zur Bereitstellung des dringend benötigten Wohnraums
leisten.
Daher bietet die Gemeinde Denzlingen für die Vermietung von leerstehen-
den Häusern und/oder Wohnungen eine finanzielle Vermieterprämie an.
Voraussetzungen für den Erhalt einer solchen Prämie, welche je nach Woh-
nungsgröße zwischen 400 bis 1.200 Euro beträgt, sind eine private Vermie-

Abfallabfuhr

Donnerstag, 9. Januar 2020

Graue Abfallgefäße (35 Liter - 1,1 cbm-Behälter).

Gelbe Säcke

Die Abholung der gelben Säcke in Denzlingen findet im Jahr 2020 wie bisher
wieder montags statt. Verschiedene Hausmeisterdienste aber auch einige
Privatbürger stellen die befüllten gelben Säcke - aufgrund des Wochenendes
- oftmals bereits am Freitagnachmittag an die Straße. Dies führt dazu, dass
die Säcke zum Teil aufgerissen und der Inhalt auf der Straße bzw. auf dem
Gehweg liegt, wenn der Wind die Säcke erfasst.
Wir bitten deshalb darum, die gelben Säcke erst am Sonntagabend oder so-
gar am Montag (früh) an die Straße zu stellen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Christbaumabfuhr

Donnerstag, 9. Januar 2020.

tung einer Wohnung im Gemeindegebiet,welche mindestens seit einemJahr
leer steht.
EinAbschluss eines unbefristeten Mietvertrages, derAbschluss einer Förder-
vereinbarung mit der Gemeinde, sowie die Einhaltung der Angemessen-
heitskosten für die Unterkunft nach den Richtlinien des Jobcenters gemäß §
22 SGB II) sind notwendig. Dies hört sich möglicherweise etwas bürokratisch
an, ist es jedoch in der Praxis gar nicht.
Falls auch Sie eine leerstehende Wohnung an bedürftige Bürgerinnen ver-
mieten möchten und/oder Fragen zur Vermieterprämie haben, dann neh-
men Sie unverbindlich Kontakt zum Rathaus Denzlingen auf, um vorab ein
vertrauensvolles Gespräch zu führen.
Herr Kleiser, Telefon 07666 / 611-115; KKleiser@denzlingen.de oder Herr
Schlempp, Telefon 07666 / 611-119; LSchlempp@denzlingen.de

Fortsetzung auf Seite 4

Grünschnittsammelplatz und Recyclinghof am neuen Standort im Gewann „Mattstein“
Die Zufahrt zum neuen Entsorgungszentrum befindet sich an der Kreisstraße nach Vörstetten, direkt gegenüber der 
Zufahrt zur B 3 Richtung Freiburg. Hier können sowohl Wertstoffe als auch Grünschnitt bürgerfreundlich an einem 
Platz und zur selben Öffnungszeit abgegeben werden. 
Öffnungszeiten für beide Einrichtungen: Freitags von 13.00-17.00 Uhr, samstags von 9.00-14.00 Uhr.  
Der Grünschnittplatz ist von April bis Mitte Oktober zusätzlich jeden Mittwoch von 16.00-19.00 Uhr geöffnet. 

Kultur & Bürgerhaus · Stuttgarter Straße 30 · 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 88 10-11 · Fax 0 76 66 / 88 10-12 · www.kultur-und-buergerhaus.de
Das Veranstaltungsbüro hat von Montag bis Freitag von 11–17 oder nach tel. Vereinbarung geöffnet.

Öffnungszeiten der Mediathek 
Denzlingen, Hauptstraße 134
Telefon 0 76 66 / 90 08 90

Sport & Familienbad Denzlingen
Berliner Straße 53 
Tel. 07666/937935-10
www.mach-blau-denzlingen.de

Einrichtungen der Gemeinde Denzlingen www.denzlingen.de

Montag geschlossen 
Dienstag   9–12 Uhr/15–19 Uhr 
Mittwoch  9–17 Uhr 
Donnerstag 15–19 Uhr 
Freitag  9–12 Uhr 
Samstag 10–13 Uhr

Minigolfanlage mit Kiosk 
Berliner Str. 57, 79211 Denzlingen. Die Schließzeiten 
richten sich nach Wetter und Bedarf. Auskunft: 
48° Süd gGmbH, Kanaustr. 17, 79336 Herbolzheim, 
Tel. 0163/7919903 oder 07643/3339230
Öffnungszeiten: Montag Ruhetag, Dienstag bis 
Samstag ab 15 Uhr, sonn- und feiertags ab 13 Uhr

Winteröffnungszeiten Hallenbad (ab 7. Oktober bis April)
Montag: Warmbadetag 8–21.30 Uhr 
Dienstag: 8–21.30 Uhr, Mittwoch: geschlossen 
Donnerstag: 6.15–9.30+16–21.30 Uhr, Freitag: 13–21.30 Uhr 
Samstag/Sonntag: 9–20 Uhr

Öffnungszeiten Sauna (gemischte Sauna)
Montag: Damensauna 13–22 Uhr, Dienstag: 13–22 Uhr 
Mittwoch: geschlossen, Donnerstag bis Samstag: 13–22 Uhr 
Sonntag: 10–22 Uhr – Eingangsschluss 30 Min. vor Betriebsende –

A I V Denzlinger für Denzlinger – im Rathaus Denzlingen, Hauptstr. 110 · 79211 Denzlingen
Anlauf-, Informations-, Vermittlungsstelle für bürgerschaftliches Engagement
Telefon 0 76 66 / 611-128 
E-Mail: info@denzlinger-fuer-denzlinger.de, Internet: www.denzlinger-fuer-denzlinger.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 9-12, Mi 10-12, Mo 16-18.30 Uhr - Leitung: Sabine Haupenthal

INFORMATIONEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDE DENZLINGEN

Fundsachen
Folgende, nachstehend aufgeführten Fundsachen wurden im 
Fundbüro Rathaus Denzlingen abgegeben und können während 
der Öffnungszeiten von den Eigentümern abgeholt werden:

Fundnr. Kategorie Fundsache Fundort  Funddatum 

1900-253 Geldbeutel, dunkelgrau, 23.12.2019 
 Sonstige Geldbeutel/ im Briefkasten 
 Wertsache Geldbörse Rathaus 23.12.19
1900-252 Kleidung Wollmütze Weihnachtsmarkt, 
  schwarz, getragen ital. Kaffeestand 15.12.19
1900-250 Mountainbike 400 Pro Alu, 
  Mountec, schwarz  18.12.19
1900-254 Schlüssel Anzahl: 1, Nähe Bahnhof 
  Hörmann Nimburg 21.12.19
1900-249 Schmuck Kinderuhr Kiddus 
  Kette: silber mit Steinen 
  Halskette Sportbad 17.12.19
1900-251 Unterhaltungs- 
 elektronik mobile Musikbox Mauracherstraße 19.12.19

Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den Fundsachen, 
falls die Verlierer sich nicht melden, nach Ablauf von 6 Monaten 
nach Anzeige des Fundes beim Fundbüro auf die Finderin/den Fin-
der oder bei Verzicht auf jegliche Fundrechte auf die Gemeinde des 
Fundortes übergeht. 

Defekte Straßenbeleuchtung 
in Denzlingen melden
Die Errichtung von Straßenleuchten erfolgt nach gesetzlichen 
Vorgaben. Seit 01.01.2017 sind die Stadtwerke Emmendingen für 
die Straßenbeleuchtung in Denzlingen zuständig. 
1.550 Leuchten sorgen in Denzlingen für eine zuverlässige Stra-
ßenbeleuchtung. Die Anlagen werden laufend kontrolliert und 
gewartet. Trotzdem kann es einmal zu einer Störung kommen. 
Werden Sie auf eine defekte Beleuchtungsanlage aufmerksam, 
melden Sie dies bitte direkt bei den Stadtwerken Emmendingen.
Einzelne defekte Lampen oder Änderungswünsche können Sie te-
lefonisch unter (07641) 4 68 99-0, per Fax unter (07641) 4 68 99-10 
oder über ein Online-Formular auf der Homepage der Stadtwerke 
Emmendingen unter www.swe-emmendingen.de/kontakt/defekte-
strassenbeleuchtung-in-denzlingen-melden/ mitteilen. Wir möch-
ten Sie darauf hinweisen, dass Änderungswünsche wie beispiels-
weise eine Abschirmung mittels einer Blende kostenpflichtig sind 
und durch den Antragstellenden zu tragen sind.
Bei einem Beleuchtungsausfall ganzer Straßenzüge informieren 
Sie bitte den Notdienst über 0800 / 3 62 94 77.
Bitte beachten Sie: bei Reparatur- oder Wartungsmaßnahmen 
kann tagsüber ein Einschalten der Straßenbeleuchtung notwen-
dig sein. Das Einschalten betrifft dann nicht einzelne Lampen, 
sondern alle Leuchten eines Stromkreises, die miteinander ver-
netzt sind. Um die Einschaltdauer auf ein absolutes Minimum zu 
reduzieren, finden die Inspektionstermine donnerstags und frei-
tags statt. Ausgenommen hiervon sind dringende Störungsbehe-
bungen, die jederzeit durchgeführt werden.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Stadtwerke Emmendingen 
Gemeinde Denzlingen

 

 

Freiwillige Mitarbeitende gesucht 
 

 Spielen, vorlesen, Hauswirtschaft und Mahlzeiten 
begleiten. Genial wären ein oder zwei feste, halbe 

Tage pro Woche! Neugierig geworden? Erleben Sie 
selbst, wie dankbar unsere liebenswerten Gäste sind 

in der Tagespflege „Zur Glockenblume“. 
 

Von Pflegefachkräften werden Sie eingearbeitet und für Ihre 

Mitarbeit erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung! 
Wenden Sie sich bitte an Frau Bendtfeld, Tel: 07666 / 88 462 99 

Öffnungszeiten 
vom MACH’ BLAU
bis 6.1.2020
Hallenbad
02.01.2020  Donnerstag   06:15 bis 21:30 Uhr
03.01.2020  Freitag    09.00 bis 21:30 Uhr
04.01.2020  Samstag   09:00 bis 20:00 Uhr
05.01.2020  Sonntag    09:00 bis 20:00 Uhr
06.01.2020  Montag  Hl. 3 Könige   09:00 bis 20:00 Uhr

Sauna
02.01.2020 Donnerstag Gemeinschaftssauna 13:00 bis 22:00 Uhr
03.01.2020 Freitag Gemeinschaftssauna 13.00 bis 22:00 Uhr
04.01.2020 Samstag Gemeinschaftssauna 13.00 bis 22:00 Uhr
05.01.2020 Sonntag Gemeinschaftssauna 10.00 bis 22:00 Uhr
06.01.2020 Montag  Gemeinschaftssauna 10:00 bis 22:00 Uhr

Eingangsschluss ist jeweils 30 Minuten vor Betriebsende.

Ab dem 7.1.2020 gelten die üblichen Winteröffnungszeiten.

Sport & Familienbad MACH’ BLAU Denzlingen, Berliner Str. 53 
Tel. 07666/937 935-10, www.mach-blau-denzlingen.de 
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Was nun Herr Kommissar?

PräventionstippsderWoche IhrerPolizei zumThema„Nachbarschaftshilfe“

Die Fakten: Nachbarn sind mehr als nur die Leute von nebenan. In vielen
Fällen wie auch bei Einbrüchen und Einbruchversuchen kann die Nachbar-
schaft durch richtiges Verhalten Schlimmeres verhindern.
Was kann man tun, wenn man als Nachbar verdächtige Wahrnehmungen
gemacht hat? Verdächtige Person aus sicherer Distanz ansprechen. Gegebe-
nenfalls mit dem Smartphone ein Bild von der verdächtigen Situation/Per-
son machen. Beschreibung und Kennzeichen der verdächtigen Person / Auto
notieren.Verdächtigen Wahrnehmungen der zuständigen Polizeidienststelle
mitteilen.
Das Angebot: Die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle des Polizeipräsidi-
ums Freiburg bietet eine kostenlose und neutrale sicherungstechnische Be-
ratung vor Ort an.
Terminvereinbarung: Telefon 0761 / 29608-25 oder freiburg.pp.praeventi-
on@polizei.bwl.de

Schnittkurs für Obstbäume am 4. Januar

Auch im Januar, wenn die Temperaturen nicht unter minus 5 Grad gesunken
sind, können Obstbäume geschnitten werden. Im KOGL-Lehrgarten werden
im Rahmen der monatlichen Info-Veranstaltungen Kurse angeboten, bei de-
nen der richtige Schnitt erlernt oder Vergessenes aufgefrischt werden kann.
In der Winterzeit finden diese jeweils am ersten Samstag jeden Monats von
10bis ca. 12Uhr statt. Anmeldung ist nicht erforderlich. Je nach Teilnehmer-
zahl werden mehrere kleine Gruppen gebildet, mit denen erfahrene Fach-
warte an den Bäumen in Theorie und Praxis die richtigen Schnittmaßnah-
men erklären. Interessierte kommen einfach am Samstag, den 4. Januar ab
10 Uhr in den Lehrgarten des Kreisverbandes Obstbau, Garten und Land-
schaft in Kenzingen an der „Alten Straße“. Teilnahmegebührenwerden nicht
erhoben, der KOGL freut sich aber über eine Spende für die Pflege und Un-
terhaltung des Lehrgartens. Weitere Informationen auch unter www.kogl-
emmendingen.de im Internet.
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft e.V.

KOGL Emmendingen

SkiBus-Prospekt 2019/20 - Ab in den Winter!

Mit der neuen S1 und den Skibussen in die Wintersportgebiete

Die neue S-Bahn „S1 Ost-West“ fährt wochentags jede halbe Stunde direkt
aus dem Kaiserstuhl über Freiburg in den Schwarzwald. In Titisee wird der
Zug geteilt und fährt weiter nach Schluchsee-Seebrugg und Richtung Donau-
eschingen. Dabei ist die richtige Wagenauswahl zu beachten, der Zielort
wird am und im Wagen angezeigt. Sonn- und feiertags wird ab Freiburg ein
20-Minuten-Takt bis Titisee angeboten. Damit sind die Ski- und Langlaufge-
biete im Hochschwarzwald besser angebunden.
Zusätzlich wird über die Wintersaison der Busverkehr im südlichen
Schwarzwald ausgeweitet. So fahren an Wochenenden, Feiertagen und in
den Ferien die sogenannten Liftbusse auf den Feldberggipfel halbstündlich
ab Titisee sowie weitere Ski- und Wanderbusse von Südbadenbus. Eine Ge-
samtübersicht inklusive Fahrplanauszug zur S1 bietet der neue SkiBus-Pro-
spekt Winter 2019/20 des Regio-Verkehrsverbundes Freiburg (RVF). Der bis
zum 15. März 2020 gültige Prospekt enthält auch die Fahrpläne zu den Ski-
gebieten am Schauinsland bzw. Notschrei und Belchen. Der SkiBus-Prospekt
ist kostenlos erhältlich an allen Fahrkarten-Verkaufsstellen, in den Rathäu-
sern und Tourist-Infos der Gemeinden sowie online unter www.rvf.de. Es
gelten die RVF-Tarife und Konus. Die Ski-Zeitkarten vom Liftverbund Feld-
berg werden auf der o.g. Linie 7300 Titisee-Feldberg-Todtnau und auf der
Linie 9007 Falkau-Bärental-Feldberg als Fahrschein anerkannt.

Seminar „Horntragende Kühe im Laufstall“

„Horntragende Kühe im Laufstall“ sind das Thema eines Seminartages am
Montag, 27. Januar 2020 von 9.15 bis ca. 16 Uhr im Landwirtschaftlichen Bil-
dungszentrum Emmendingen-Hochburg. Die Veranstaltung richtet sich ins-
besondere an alle Betriebe, die Milchvieh halten. Beim Seminar werden die

Vortrag und Tipps für Patchwork-Familien

Familien, in denen Kinder nicht mehr mit beiden leiblichen Eltern und den
Geschwistern, sondern auch mit den neuen Partnerinnen oder Partner eines
Elternteils und eventuell weiteren Kindern zusammenleben, sind zu einer
Normalität geworden. In solchen Patchwork genannten Familien entsteht
häufig eine bunte Vielfalt: der Verwandten- und Freundeskreis erweitert sich
auf einmal um ein Vielfaches, neue Perspektiven und Lebensvorstellungen
bereichern das Familienleben. Aber so viel Neues schafft auch Raum für
Missverständnisse, Enttäuschungen, Verletzungen und Konflikte. Darauf
geht ein Vortrag der Familienberatung des Landratsamts Emmendingen am
Mittwoch, 22. Januar 2020 von 18.30 bis 22 Uhr im Gruppenraum der Fami-
lienberatungsstelle Emmendingen (Gartenstraße 30) ein. Referent ist der Di-
plom-Psychologe, Familientherapeut und Supervisor Mirko Kuhn. Er erläu-
tert, auf welche Fallstricke Patchwork-Eltern achten sollten und was sie tun
können, um Konflikte zu vermeiden und die Chancen des Patchwork zu nut-
zen. Der Vortrag ist kostenlos. Um Voranmeldung unter Telefon 07641 /
4513210 oder per Mail: familienberatung-em@landkreis-emmendingen.de
wird gebeten.

Unnötig wie ein Kropf - Erkrankungen der Schilddrüse

Erkrankungen der Schilddrüse sind im wahrsten Sinne des Wortes „unnötig
wie ein Kropf". Dr. Klaus Winterhalter erläutert in seinem Vortrag, wie
Schilddrüsenerkrankungen entstehen, wie sie behandelt werden und wel-
che Möglichkeiten derVorbeugung bestehen. Der Oberarzt der chirurgischen
Abteilung des Kreiskrankenhauses informiert am Dienstag, 14. Januar um 19
Uhr im Nebengebäude des Kreiskrankenhaus Emmendingen (Haus C). Der
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Abwasser nicht über Straßen- und Hofabläufe entsorgen

Immer wieder gehen bei der Wasserbehörde des Landratsamtes Emmendin-
gen Meldungen durch aufmerksame Bürgerinnen und Bürger oder andere
Stellen wegen akuter Gewässerverunreinigungen in Bächen, Flüssen oder
Kanälen ein. Oft handelt es sich dabei um plötzliche farbliche Veränderun-
gen in Gewässern.
Als Ursache dafür werden nicht selten Dispersionsfarben (zum Beispiel
Wandfarben) festgestellt, die durch Wegschütten von Farbresten, Auswa-
schen von Farbeimern, Pinseln oder Farbroller oder Entleeren dieser Abwäs-
ser auf die Straße und über Straßeneinläufe in ein Gewässer gelangt sind.
Das liegt daran, dass In vielen Gemeinden im Landkreis das sogenannte
Trennsystem eingeführt wurde: Das bedeutet, dass neben den Schmutzwas-
serkanälen auch Regenwasserkanäle verlegt sind. Dadurch wird das ver-
gleichsweise gering belastete Regenwasser nicht zu den Kläranlagen geleitet,
sondern gelangt in das nächstgelegene Oberflächengewässer. „Waschwas-
ser“, das fälschlicherweise in diese Kanaleinläufe geschüttet wird, gelangt
also ungereinigt in den nächsten Bach. Solche Abwässer dürfen deshalb
nichtüberdieStraßeoderHofabläufeentleertwerden, sondernmüssenüber
Waschbecken oder WC entsorgt werden. Nur so werden sie ordnungsgemäß
über den Schmutzwasserkanal zur Behandlung in die Kläranlage geleitet.
Flüssige lösungsmittelfreie Farbe (wie zum Beispiel Wand- oder Dispersions-
farben) lässt man am besten mit offenem Deckel austrocknen. Die einge-
trocknete Farbe kann dann aus dem Eimer geklopft und in der grauen Tonne
entsorgt werden. Der leere Farbeimer wird auf den Recyclinghöfen ange-
nommen oder kann in den gelben Sack gegeben werden, wobei Eimer und
Deckel getrennt eingegeben werden sollten. Farbreste, die Lösungsmittel ent-
halten, sowieAbwässer mit Lösungsmittelnwerden kostenlos bei der Schad-
stoffsammlung angenommen. Die Öffnungszeiten der Recyclinghöfe und die
Termine der Schadstoffsammlung stehen im Abfallkalender und im Internet
auf den Seiten der Abfallwirtschaft unter www.landkreis-emmendingen.de

Pflegebedürftig - was nun?

Pflegebedürftigkeit kann jeden treffen, Sie kann sich langsam und schlei-
chend entwickeln, aber auch sehr plötzlich eintreten. Beispielsweise nach
einem Schlaganfall oder einem Unfall. Wenn die Situation der Pflegebedürf-
tigkeit eintritt, stehenBetroffeneund ihreAngehörigenhäufigvoreinemBerg
von Fragen und Entscheidungen. Christiane Hartmann, Leiterin des Pflege-
stützpunktes im Landkreis Emmendingen gibt in ihrem Vortrag „Pflegebe-
dürftig – was nun?“ am Mittwoch, 15. Januar um 19 Uhr im Bürgertreff in
Waldkirch-Kollnau (Hildastraße 2a) erste Informationen bei so einer Situa-
tion. Damit keine Überforderung eintritt, gibt Christiane Hartmann erste In-
formationen mit an die Hand. Themen sind unter anderem die Unterstüt-
zungsangebote, Entlastungsmöglichkeiten und Finanzierung. Der Vortrag
richtet sich an alle Interessierten und ist kostenlos.

neuesten Ergebnisse aus einem fünfjährigen Forschungsprojekt der Univer-
sität Kassel rund um horntragende Kühe im Laufstall und zur Enthornung
vorgestellt, es gibt Tipps und Erfahrungsberichte zur Haltung im Laufstall
sowie eine Stallbesichtigung des Milchviehbetriebes auf der Domäne Hoch-
burg. Der Tag ist eine gemeinsame Veranstaltung des auf der Hochburg an-
gesiedelten Kompetenzzentrums Ökologischer Landbau Baden-Württem-
berg (KÖLBW) mit der Universität Kassel und den Verbänden Demeter und
Bioland. Die Veranstaltung ist kostenlos, für die Verpflegung (Mittagessen,
Kaffee, Kuchen) werden 15 Euro berechnet. Eine verbindliche Anmeldung ist
erforderlich bis zum 20. Januar 2020 per Telefon 07641 / 95789016 oder per
Mail unter poststelle-KOELBW@ltz.bwl.de Informationen zum Seminar sind
erhältlich bei Philipp Kühner unter Telefon 07641 / 4519171, E-Mail: p.kueh-
ner@landkreis-emmendingen.de

Besinnliche Adventsfeier beim Altenwerk

Sternsinger besuchen Denzlinger Rathaus

Sternsinger zu Besuch im Seniorenzentrum

Ein Jahr verabschiedet sich, doch
nicht ohne uns ein wertvolles Ge-
schenk zu hinterlassen. Es ist ein
kleines Päckchen, gefüllt mit Eindrü-
cken und Bildern, die uns bewegen.
Begegnungen, die die Seele berührt
und Worte, die uns getröstet und ge-
stärkt haben. Ein Päckchen gefüllt
mit Erinnerungen an Momente, in
denen man gelacht oder geweint, ge-

Ein Jahr verabschiedet sich
Neues Jahr, neues Glück

nossen, getrauert, gehofft und etwas
gewagt hat. Eben ein Päckchenvoller
Leben. Ob wir dieses Geschenk in
einer dunklen Schublade mit derZeit
vergessen, oder wie einen Schatz in
uns tragen, liegt einzig an uns selbst.
Innehalten, zurückschauen, mitneh-
men, was gut war. Der Rest der Ver-
gangenheit schenken! (Autor unbe-
kannt)

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Denzlingen. Am Mittwoch lud das Katholische Altenwerk die Denz-
linger Senioren zur traditionellen Weihnachtsfeier in den kleinen Ge-
meindesaal St. Jakobus ein. Bei dem sehr gut besuchten Beisammen-
sein sorgte das Duo Alfred Stech und Peter Lück für eine besinnliche
Stimmung. Kaffee, süßes Weihnachtsgebäck und leckere selbstge-
machten Torten schmeckten allen Teilnehmern wieder sehr gut. Mit
viel Freude sangen alle Gäste bekannte Weihnachtslieder und freuten
sich an den Weihnachtsgedichten. Renate Schwaab-Danner bedankte
sich mit einem sehr persönlichen Gedicht bei dem Mitarbeiter-Team
für die vielen Aktivitäten in diesem Jahr und überreichte allen ein
schönes Geschenk. Bürgermeister Markus Hollemann gab einen
Überblick über die Projekte der Gemeinde in diesem Jahr und lud zur
Weihnachtsfeier am 24. Dezember ins KUB ein. Nach dieser Weih-
nachtsfeier freuten sich viele jetzt schon wieder auf den nächsten Kaf-
feenachmittag am 15. Januar um 14.30 Uhr. Foto: Altenwerk

Denzlingen.Unter dem Motto „Frieden! Im Libanon und weltweit“ be-
suchten die jugendlichen Sternsinger auch das Denzlinger Rathaus.
Bürgermeister Markus Hollemann empfing die „Heiligen drei Könige“
aus der Seelsorgeeinheit An der Glotter, die von Haus zu Haus gehen,
um Spenden für benachteiligte Gleichaltrige einzusammeln. Er be-
dankte sich bei den Sternsingern für ihr Engagement für Menschen in
Not: „Danke, dass ihr eure Ferienzeit für andere Menschen nutzt, um
diesen Hilfe und Perspektive zu geben.“ Die „Heiligen Drei Könige“
überbrachten Segenswünsche für das Rathaus und alle, die dort ar-
beiten sowie hinein- und hinausgehen und zogen mit einer gesunden
Stärkung weiter. Foto: Gemeinde Denzlingen

Denzlingen (hg). Zusammen mit der Sozialdienstleiterin im Denzlin-
ger Seniorenzentrum, Gülsen Aydin, und mit den Ehrenamtlichen
Helga Hoberg und Peter Eisenberger waren die Sternsinger am ver-
gangenen Sonntag im Haus unterwegs, um den Bewohnern Segens-
wünsche zu überbringen. Nach dem Besuch im Pflegeheim waren sie
auch im Haus für betreutes Wohnen unterwegs, wo sie sehr willkom-
menwaren. Das Foto zeigt eine Sternsingergruppe im Hintergrund mit
Besuchern des Hauses; vorne die Sozialdienstleiterin. Foto: privat

Wie schütze ich mich vor Einbrechern – 
Kostenlose Informationsveranstaltung der Polizei 
in Kooperation mit der Gemeinde Denzlingen
Kriminalhauptkommissar Frank Erny, Experte der Kriminalpoli-
zeilichen Beratungsstelle des Polizeipräsidiums Freiburg, wird im 
Rahmen einer Informationsveranstaltung der Polizei den Bürgern 
wertvolle Tipps und Informationen geben, wie man sich effektiv 
vor Einbrechern schützen kann.
Die Informationsveranstaltung findet am 
Mittwoch, 08.01.2020, 19.00 Uhr, Sommerhof Denzlingen, 
Schwarzwaldstr. 1 statt.
Welche technische Möglichkeiten einer Gebäudeabsicherung habe 
ich und wie verhalte ich mich vor, während und nach einem Ein-
bruch? 
Wann schlagen die Täter am häufigsten zu und welche Umstände 
verleiten Täter zu Einbrüchen in bestimmte Häuser, während an-
dere verschont  bleiben? 
Habe ich die Möglichkeit einen Einbruch zu vermeiden und sollte 
ich mich bei längerer Abwesenheit besonders schützen? 
Antworten auf diese und viele andere Fragen erhalten Sie bei die-
ser interessanten Informationsveranstaltung von Kriminalhaupt-
kommissar Frank Erny; des Weiteren werden auch interessante 
Einblicke in die Vorgehensweise der Täter gegeben. Der Eintritt 
ist frei!
Nutzen Sie auch die Möglichkeit einer kostenlosen individuellen 
Beratung vor Ort. Terminvereinbarung über 0761/29608-25.


